Hip-Hop-Tänzerinnen legten los

Bochum, 31.10.2007, Von Wicho Herrmann

Jugendtreff "Sit Down" stellte sich beim Empfang am neuen Standort an der Liboriusstraße vor. Seit sechs Jahren machen "Förderverein Grumme" und die Evangelische Kirche erfolgreich Programm für Kinder und Jugendliche
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Grumme. Sechs Jahre alt ist inzwischen der Jugendtreff "Sit Down". Die vom "Förderverein Grumme e.V. - Leben im Stadtteil" in Zusammenarbeit mit dem Bezirk Johanneskirche der evangelischen Kirchengemeinde Innenstadt getragene Einrichtung stellte sich nun am neuen Standort, Liboriusstraße 43 a, bei einem Herbstempfang vor. 

Gut 25 Erwachsene und 40 Kinds kamen zu der Veranstaltung und stellten fest: Die 2006 bezogenen Räumlichkeiten im ehemaligen evangelischen Kindergarten sind wesentlich größer und besser beleuchtet als die einstige Kelleretage im Wichernhaus. Das Team um Einrichtungsleiterin Diana Lenz mit heute vier studentischen Honorarkräften ist zudem seit den Anfängen deutlich gewachsen. Lenz erinnert sich: "2001 begannen wir mit einer Honorarkraft." 

Die höhere Anzahl an Mitarbeitern ist vor allem auf drei Entwicklungen zu verdanken: Mehr Kinder und Jugendliche nehmen das Angebot heute wahr. Der Jugendtreff hat als Einrichtung der Offenen Tür seine Öffnungszeiten deutlich erweitert. Lenz: "Rund 40 Kinder und Jugendliche kommen täglich. Darunter sind auch mehrere Jüngere aus dem neuen Umfeld." 

Hinzu kommt seit diesem Sommer eine aufsuchende Arbeit, die Kinder und Jugendliche am Wohnort im oberen Flussviertel "von der Straße holt". An jedem Dienstag spielen deshalb mindestens 12 bis 15 Jugendliche zwischen 11 und 15 Jahren auf dem Bolzplatz an der Josephinenstraße, angeleitet von Mitarbeitern des Teams. "Wir halten so den Zustand des Platzes besser im Blick und können, falls nötig, die entsprechenden Stellen zu informieren, wenn der Platz nicht oder schlecht bespielbar wird", betont Lenz. 

Was inhaltlich so alles im neuen Haus passiert, zeigte beim Empfang beispielsweise die Mädchen-Hip-Hop-Gruppe des Jugendtreffs. Sie führte zur offiziellen Einweihung des neuen des Disko-Raumes einen eigenen Tanz vor. Für Einrichtungsleiterin Diana Lenz bietet der Raum weitere Chancen: "Die Kindern und Jugendlichen haben nun die lang ersehnte Möglichkeit, eigene Tänze und Choreographien vor einer großen Spiegelwand zu entwickeln und auszuprobieren." Weitere Angebote des Empfangs waren Kinderschminken und Spiele. 
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